
Mit unserem heutigen Opfer am 1. Advent helfen wir 
dem Gustav-Adolf-Werk dabei, Gemeinden zu ermu-
tigen, an dieser Hoffnung festzuhalten. 

Minderheitsgemeinden in Tschechien, Russland, Bul-
garien, Chile, Serbien, Rumänien und vielen anderen 
der insgesamt 40 Partnerkirchen in 30 Ländern Eu-
ropas und Südamerikas werden durch die Arbeit des 
Diasporawerkes unserer Landeskirche unterstützt. 

Ich bitte Sie herzlich, mit Ihrem Opfer das Gustav-
Adolf-Werk tatkräftig zu unterstützen und fürbittend 
zu begleiten.

Herzlichen Dank für alle Hilfe – auch in den vergan-
genen Jahren – für die Arbeit des Gustav-Adolf-Werk. 

„Lasst uns Gutes tun an jedermann, 
allermeist an des Glaubens Genossen“ 
(Gal. 6, 10).

D r .  h. c.   F r a n k  O.  J u l y
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Diaspora-Arbeit des  
Gustav-Adolf-Werkes 
Opfer am 1. Advent 2013

Erlass des Oberkirchenrats
vom 25. September 2013   AZ 52.13-1 Nr. 84

Das Opfer am 1. Advent, Sonntag, 1. Dezember 2013, 
ist für die Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes – des Dias
porawerkes unserer Landeskirche – bestimmt.

Mit folgender Abkündigung wird dieses Opfer den 
Gemeinden empfohlen. Hierzu ergeht folgender Op-
feraufruf des Landesbischofs:

„Festhalten an der Hoffnung“

Mit dieser Ermutigung ruft der Predigttext am 1. Ad-
vent 2013 Menschen auf, zuversichtlich in die Zu-
kunft zu blicken. Solche Ermutigung zur Hoffnung 
brauchen Frauen in den ärmsten Gebieten von Argen-
tinien oder den pfarrerlosen Gemeinden in Serbien.
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Gesetzliche Grundlage für die Anpassung der Dienst-
bezüge ist das Gesetz über die Anpassung von Dienst- 
und Versorgungsbezügen in Baden-Württemberg 2013/ 
2014 (BVAnpGBW 2013/2014) vom 10. Juli 2013 
(GBl. 10, S. 185) in Verbindung mit §§ 16 und 21 
Pfarrbesoldungsgesetz und I. Nr. 2 der Anlage zum 
Pfarrbesoldungsgesetz. Daraus ergeben sich folgende 
wesentlichen Änderungen:

–	 Erhöhung der Anwärtergrundbeträge ab 1. Juli 2013 
um 50 Euro und Anpassung des Familienzuschlags 
sowie des Betrags des Dienstwohnungsausgleichs 
für diesen Personenkreis um 2,45 v.H.

–	 Anpassung der Besoldung aller übrigen Pfarrerin-
nen und Pfarrer im ständigen und im unständigen 
Dienst ab 1. Januar 2014 um 2,45 v.H.

–	 Anpassung der Besoldung aller unständigen Pfarre-
rinnen und Pfarrer im Vorbereitungsdienst ab 1. Juli 
2014 um 2,75 v.H. 

–	 Anpassung der Besoldung aller übrigen Pfarrerin-
nen und Pfarrer im ständigen und im unständigen 
Dienst ab 1. Januar 2015 um 2,75 v.H.

–	 Entsprechend der Besoldung wird auch die Versor-
gung angepasst. Durch einen Faktor (0,984) wird 
weiterhin sichergestellt, dass die Sonderzahlungen 
nur in Höhe eines Bemessungssatzes von unverän-
dert 2,5 v.H. Bestandteil der Versorgungsbezüge 
werden.

In den Anlagen sind die sich im Einzelnen ergebenden 
Beträge aufgeführt.

H a r t m a n n

Anlagen

Dienstbezüge der Pfarrerinnen  
und Pfarrer

Bekanntmachung des Oberkirchenrates
vom 10. Oktober 2013   AZ 21.30 Nr. 653

Hiermit werden bekannt gegeben:

Die Besoldungstabelle über die Dienstbezüge, der un-
ständigen Pfarrerinnen und Pfarrer im Vorbereitungs-
dienst – einschließlich Familienzuschlag und Betrag 
des Dienstwohnungsausgleichs – Stand 1. Juli 2013 –
 
Die Besoldungstabellen über die Dienstbezüge der 
Pfarrerinnen und Pfarrer im ständigen Dienst und im 
unständigen Dienst im Pfarramt einschließlich Fami
lienzuschlag und Betrag des Dienstwohnungsaus-
gleichs – Stand 1. Januar 2014 – 

Die Besoldungstabelle über die Dienstbezüge, der un-
ständigen Pfarrerinnen und Pfarrer im Vorbereitungs-
dienst – einschließlich Familienzuschlag und Betrag 
des Dienstwohnungsausgleichs – Stand 1. Juli 2014 – 

sowie 

die Besoldungstabellen über die Dienstbezüge der 
Pfarrerinnen und Pfarrer im ständigen Dienst und im 
unständigen Dienst im Pfarramt einschließlich Fami
lienzuschlag und Betrag des Dienstwohnungsaus-
gleichs – Stand 1. Januar 2015 –
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mit Wirkung vom 1. September 2013
–	 Pfarrer Ulf Schlimper, seither in Stellenteilung mit 
seiner Ehefrau, Pfarrerin Stefanie Schlimper, auf der 
Pfarrstelle Möhringen, Dek. Tuttlingen, als alleiniger 
Stelleninhaber auf die Pfarrstelle daselbst;
–	 Pfarrerin Kristina Schnürle, beauftragt mit der Wahr
nehmung von pfarramtlichen Vertretungsdiensten im 
Kirchenbezirk Waiblingen, auf die Krankenhauspfarr
stelle Stuttgart XIII (Olgahospital) ernannt und ge
meinsam mit Pfarrerin Susanne Jasch mit deren Ver
sehung beauftragt;

mit Wirkung zum 15. September 2013
–	 Pfarrer Jens-Friedrich Rosewich, beauftragt mit der 
Wahrnehmung pfarramtlicher Vertretungsdienste im 
Kirchenbezirk Tuttlingen, auf die Pfarrstelle Grunbach, 
Dek. Neuenbürg;

mit Wirkung vom 1. Oktober 2013
–	 Pfarrer Reinhard von Brandenstein, auf einer be-
weglichen Pfarrstelle, beauftragt mit der Versehung 
pfarramtlicher Dienste in der Kirchengemeinde Main-
hardt, auf die Pfarrstelle Mainhardt II, Dek. Schwä-
bisch Hall;
–	 Pfarrerin Guntrun Müller-Enßlin, auf der Pfarrstel-
le Weilimdorf Oswald-Wolfbusch II, Dek. Zuffenhau-
sen, mit einem vollen Dienstauftrag auf die Pfarrstelle 
daselbst;

mit Wirkung vom 1. November 2013
–	 Pfarrer Andreas Wißmann, beauftragt mit der Wahr
nehmung pfarramtlicher Vertretungsdienste im Kir-
chenbezirk Heilbronn, auf die Pfarrstelle Bad Wimp
fen II, Dek. Heilbronn;
–	 Pfarrerin Hannelore Hubert, auf der Pfarrstelle Un
terregenbach, Dek. Blaufelden, auf die Pfarrstelle Dör
renzimmern, Dek. Künzelsau;

mit Wirkung vom 18. November 2013
–	 Kirchenverwaltungsoberinspektor Sven Kunzmann, 
beim Evangelischen Oberkirchenrat in Stuttgart, zum 
Kirchenverwaltungsamtmann;

mit Wirkung zum 1. Dezember 2013
–	 Pfarrer Stefan Brückner, Studienleiter am Pfarrse-
minar der Evang. Landeskirche in Württemberg, auf 
die Pfarrstelle Eschach, Dek. Ravensburg;
–	 Pfarrer Romeo Edel, auf der Pfarrstelle Esslingen 
Wäldenbronn, Dek. Esslingen, auf die Landeskirch-
liche Sonderpfarrstelle „Kirchlicher Dienst in der Ar-
beitswelt (KDA) in der Prälatur Stuttgart“;
–	 Pfarrer Detlef Häusler, auf der Pfarrstelle Büsnau 
Dek. Degerloch, auf die Landeskirchliche Sonderpfarr
stelle für geistliche Begleitung aller Mitarbeitenden 
der Evang. Landeskirche in Württemberg.

Dienstnachrichten

–	 Pfarrer Michael Dullstein, derzeit in Elternzeit, wird 
mit Wirkung vom 1. Dezember 2013 auf die Pfarr
stelle Reutlingen Hohbuch, Dek. Reutlingen, ernannt 
und damit in das Pfarrdienstverhältnis auf Lebenszeit 
(ständiger Pfarrdienst) der Evang. Landeskirche in 
Württemberg berufen;
–	 Pfarrer Dirk Schmidt, beauftragt mit der Versehung 
der Pfarrstelle Ohmden, Dek. Kirchheim unter Teck, 
und mit Vertretungsdiensten im Kirchenbezirk Kirch-
heim unter Teck, wird mit Wirkung vom 1. November 
2013 auf die Pfarrstelle Oberlenningen, Dek. Kirch-
heim unter Teck, ernannt und damit in das Pfarrdienst-
verhältnis auf Lebenszeit (ständiger Pfarrdienst) der 
Evang. Landeskirche in Württemberg berufen;
–	 Pfarrerin Kathrin Schwahn, beauftragt mit der Ver-
sehung der Pfarrstelle Bibersfeld, Dek. Schwäbisch 
Hall, gemeinsam mit ihrem Ehemann, Pfarrer Chris
tian Schwahn, wird mit Wirkung vom 15. Oktober 2013 
in gemeinsamer Versehung mit ihrem Ehemann auf die 
Pfarrstelle daselbst ernannt und damit in das Pfarr-
dienstverhältnis auf Lebenszeit (ständiger Pfarrdienst) 
der Evang. Landeskirche in Württemberg berufen;
–	 Pfarrerin Stefanie Siegel, beauftragt mit der Dienst
aushilfe beim Dekan in Brackenheim, wird mit Wir-
kung vom 1. November 2013 auf die Pfarrstelle Bon- 
feld, Dek. Heilbronn, ernannt und damit in das Pfarr
dienstverhältnis auf Lebenszeit (ständiger Pfarrdienst) 
der Evang. Landeskirche in Württemberg berufen;
–	 Kirchenrätin Andrea Aippersbach, wird mit Wir-
kung vom 1. November 2013 in das Pfarrdienstver-
hältnis auf Lebenszeit (ständiger Pfarrdienst) der 
Evang. Landeskirche in Württemberg berufen und auf 
die Landeskirchliche Sonderpfarrstelle „Fachreferent/
in für Ökumene“ im Referat 1.2 „Mission, Ökumene 
und Kirchlicher Entwicklungsdienst“ ernannt;
–	 Pfarrerin Regina Lück, beauftragt mit der Verse-
hung der Pfarrstelle Oberkollbach, Dek. Calw, wird 
mit Wirkung vom 1. Dezember 2013 auf die Pfarrstelle 
Eningen unter Achalm Süd, Dek. Reutlingen, ernannt 
und damit in das Pfarrdienstverhältnis auf Lebenszeit 
(ständiger Pfarrdienst) der Evang. Landeskirche in 
Württemberg berufen.

Der Landesbischof hat

ernannt:

mit Wirkung vom 1. Juni 2013
–	 Pfarrerin Annette Roser-Koepff, auf der Kranken-
hauspfarrstelle Bad Buchau, Dek. Biberbach, auf die 
Landeskirchliche Sonderpfarrstelle „Ulm Gefangenen
seelsorge“;
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In die Ewigkeit wurden abgerufen:

–	 am 19. September 2013 Pfarrer i. R. Eberhard Blum, 
früher auf der Pfarrstelle Albstadt-Ebingen an der Mar-
tinskirche;
–	 am 27. September 2013 Pfarrer Friedhelm Stahl, 
zuletzt auf der Pfarrstelle Weiler an der Rems, Dek. 
Schorndorf;
–	 am 3. Oktober 2013 Pfarrer i. R. Hans-Ulrich Fi-
scher, früher auf der Pfarrstelle in Wasseralfingen;
–	 am 3. Oktober 2013 Dekan i. R. Martin Mayer, frü-
her auf der Stelle des Dekans im Kirchenbezirk Tutt-
lingen.

Amtsblatt
Laufender Bezug nur durch das Referat Interne  
Verwaltung des Evangelischen Oberkirchenrats.
Bezugspreis jährlich 25,00 Euro, 
zuzüglich Porto- und Versandkosten.
Erscheinungsweise: monatlich.

Der Bezug kann zwei Monate vor dem 31. Dezember  
eines jeden Jahres gekündigt werden.
Einzelnummern laufender oder früherer Jahrgänge können 
vom Referat Interne Verwaltung des Evangelischen Ober-
kirchenrats – soweit noch vorrätig – bezogen werden. 
Preis je Einzelheft: 2,00 Euro.
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